
 

 

 

Wien, 2023-02-20 – Laut vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria wurden im Jahr 
2022 insgesamt 46 415 Ehen standesamtlich geschlossen sowie 1 585 eingetragene 
Partner:innenschaften begründet. Im gleichen Zeitraum erfolgten insgesamt 13 493 ge-
richtliche Ehescheidungen sowie 139 Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften. 

„Nachdem zwei Jahre lang viele private Pläne von coronabedingten Einschränkungen durchkreuzt wurden, 
haben sich 2022 wieder etwa so viele Paare das Ja-Wort gegeben wie im Vorkrisenjahr 2019. Gleichzeitig 
ging die Zahl der Scheidungen zurück: Im Vergleich zu 2021 wurden 7,0 % weniger Ehen rechtskräftig 
geschieden, gegenüber 2019 gab es sogar 17,3 % weniger Scheidungen“, erklärt Tobias Thomas, General-
direktor von Statistik Austria.  

Die vorläufige Zahl von 46 415 Eheschließungen 2022 lag damit um 5 304 bzw. 12,9 % über dem Wert des 
Jahres 2021, aber nur 0,8 % über dem Wert von 2019, dem letzten Vor-Corona-Jahr. 2022 wurden zudem 
1 585 eingetragene Partner:innenschaften begründet, das sind um 184 bzw. 13,1 % mehr als im Jahr zuvor. 
Im Vergleich zum Jahr 2019 betrug das Plus hier 24,9 %. 

Demgegenüber wurden 2022 vorläufig 13 493 Ehen rechtskräftig geschieden, um 1 017 bzw. 7,0 % weniger 
als im Vorjahr sowie um 17,3 % weniger als 2019. Zugleich wurden 139 eingetragene Partner:innenschaften 
aufgelöst, um 28 % bzw. 25,2 % mehr als 2021 bzw. um 14,9 % mehr als 2019. 

Die seit 1. Jänner 2019 bestehende Möglichkeit einer gleichgeschlechtlichen Eheschließung nahmen im Jahr 
2022 insgesamt 780 Paare wahr; 337 männliche und 443 weibliche. Zugleich begründeten 1 481 
verschieden-geschlechtliche Paare sowie 104 gleichgeschlechtliche Paare eine eingetragene 
Partner:innenschaft. Die vorläufigen Daten für 2022 beinhalten auch 30 Umwandlungen von eingetragenen 
Partner:innenschaften in Ehen. 

Den vorläufigen Ergebnissen zufolge wurden 2022 in allen Bundesländern mehr Ehen geschlossen als im 
Jahr davor. Die stärksten Anstiege wurden dabei in Kärnten (+19,2 %) registriert, gefolgt vom Burgenland 
(+16,1 %), Niederösterreich (+15,6 %), der Steiermark (+14,9 %) sowie Tirol (+13,7 %) und Salzburg 
(+13,5 %). 

Die vorläufige Zahl der Begründungen eingetragener Partner:innenschaften stieg 2022 ebenfalls in allen 
Bundesländern an. Dabei gab es die deutlichsten Anstiege im Vergleich zum Vorjahr in Salzburg (+27,5 %), 
gefolgt vom Burgenland (+25,8 %), Niederösterreich (+17,5 %) sowie der Steiermark (+14,1 %) und 
Vorarlberg (+13,8 %). 

Mit Ausnahme des Burgenlandes (+0,7 %) wurden 2022 in allen Bundesländern weniger Ehen rechtskräftig 
geschieden als im Jahr davor. Die stärksten Rückgänge verzeichneten Wien (−12,0 %), Vorarlberg (−11,2 %), 
Tirol (−10,4 %) und Oberösterreich (−7,7 %). 

Detaillierte Ergebnisse sowie weitere Informationen zu Eheschließungen, zu eingetragenen 
Partner:innenschaften sowie zu Ehescheidungen und gerichtlichen Auflösungen eingetragener 
Partner:innenschaften finden Sie auf unserer Website. 

  

Pressemitteilung: 13 008-036/23 

Mehr Eheschließungen, weniger Scheidungen 2022 
Mehr eingetragene Partner:innenschaften begründet und aufgelöst 

https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/eheschliessungen/index.html
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/eingetragene_partnerschaften/begruendungen/index.html
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/eingetragene_partnerschaften/begruendungen/index.html
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/ehescheidungen/index.html
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/eingetragene_partnerschaften/aufloesungen/index.html
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/eingetragene_partnerschaften/aufloesungen/index.html


 

 

Tabelle 1: Vorläufige Ergebnisse der Eheschließungen nach Bundesländern 2022 

Wohnbundesland Insgesamt1 

Veränderung in 
% 

Verschieden-
geschlechtliche 

Paare 
Gleichgeschlechtliche Paare 

Zusammen 

Dar. 
Umwa-
ndlung 
aus EP2 

Männ-
lich 

Weib-
lich 

Dar. Umwandlung 
aus EP2 

2019–
2022 

2021–
2022 

Männ-
lich Weiblich 

Österreich 46 415 0,8 12,9 45 635 9 337 443 10 11 

Burgenland 1 391 2,1 16,1 1 375 - 8 8 1 1 

Kärnten 2 938 8,6 19,2 2 893 3 21 24 1 - 

Niederösterreich 8 859 6,0 15,6 8 730 1 51 78 1 2 

Oberösterreich 8 088 2,7 9,6 7 982 1 39 67 1 2 

Salzburg 3 093 1,7 13,5 3 048 1 23 22 1 1 

Steiermark 6 594 1,8 14,9 6 489 - 42 63 - 1 

Tirol 4 194 4,4 13,7 4 124 1 33 37 1 - 

Vorarlberg 2 210 -3,6 3,3 2 197 - 2 11 - - 

Wien 9 048 -8,7 11,5 8 797 2 118 133 4 4 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 
1) Inklusive 2 647 im Ausland geschlossene Ehen von Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. – 2) EP = eingetragene 
Partner:innenschaften. 

 

Tabelle 2: Vorläufige Ergebnisse der Begründungen eingetragener Partner:innenschaften nach 
Bundesländern 2022 

Wohnbundesland Insge-
samt1 

Veränderung in % Verschieden-
geschlecht-
liche Paare 

Gleichgeschlechtliche Paare 

Zusammen Männ-
lich Weiblich 2019–

2022 
2021–
2022 

Österreich 1 585 24,9 13,1 1 481 104 66 38 

Burgenland 39 11,4 25,8 38 1 - 1 

Kärnten 75 63,0 11,9 71 4 1 3 

Niederösterreich 282 23,1 17,5 273 9 4 5 

Oberösterreich 205 31,4 6,2 198 7 5 2 

Salzburg 102 75,9 27,5 97 5 5 - 

Steiermark 186 36,8 14,1 178 8 4 4 

Tirol 118 12,4 9,3 114 4 2 2 

Vorarlberg 66 34,7 13,8 63 3 3 - 

Wien 512 12,5 11,1 449 63 42 21 

Q: STATISTIK AUSTRIA. 
1) Inklusive 4 im Ausland begründete eingetragene Partner:innenschaften von Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. 

 

  



 

 

Tabelle 3: Vorläufige Ergebnisse der Ehescheidungen und Auflösungen eingetragener 
Partner:innenschaften nach Bundesländern 2022 

Wohnbundesland 

Ehescheidungen Auflösungen Eingetragener 
Partner:innenschaften 

Insgesamt1 
Veränderung in % 

Insgesamt1 
Veränderung in % 

2019–
2022 

2021–
2022 

2019–
2022 

2021–
2022 

Österreich 13 493 -17,3 -7,0 139 14,9 25,2 

Burgenland 446 -14,4 0,7 2 -33,3 -60,0 

Kärnten 875 -14,5 -4,9 4 -55,6 -42,9 

Niederösterreich 2 766 -17,1 -2,8 18 38,5 5,9 

Oberösterreich 2 060 -19,0 -7,7 16 77,8 14,3 

Salzburg 831 -14,0 -0,8 4 -33,3 - 

Steiermark 1 848 -11,7 -5,5 20 33,3 53,8 

Tirol 957 -16,0 -10,4 8 60,0 100,0 

Vorarlberg 603 -19,7 -11,2 3 -40,0 - 

Wien 3 107 -21,3 -12,0 64 14,3 45,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften für nachfolgende Eheschließungen sind in der Statistik nicht berücksichtigt. Ihre 
Anzahl ist jedoch aus der Zahl der Umwandlungen eingetragener Partner:innenschaften in Ehen abzulesen. 2022 wurden 46 
gleichgeschlechtliche Ehen geschieden und 58 verschiedengeschlechtliche Partner:innenschaften aufgelöst. – 1) Inklusive 625 im 
Ausland geschiedene Ehen und 7 im Ausland aufgelöste eingetragene Partner:innenschaften von Personen mit Hauptwohnsitz in 
Österreich. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Eheschließungen, Ehelösungen sowie Begründungen und 
Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften umfassen auch im Ausland stattfindende Ereignisse von 
Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. Nicht berücksichtigt sind in Österreich stattfindende 
Eheschließungen, Ehelösungen sowie Begründungen und Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften 
von im Ausland wohnhaften Personen.  
Die regionale Zuordnung der publizierten Daten erfolgt entweder nach dem gemeinsame Wohnort des 
Paares oder im Falle getrennter Wohnorte, nach dem Wohnort des Mannes bei verschiedengeschlechtlichen 
Paaren bzw. nach dem Wohnort der älteren Person bei gleichgeschlechtlichen Paaren. 
Die vorläufigen Ergebnisse für 2022 beinhalten alle bis 31. Jänner 2023 übermittelten Informationen. 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Anita MIKULASEK, Tel.: +43 1 711 28-7275, E-Mail: demographie@statistik.gv.at 
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